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Promenaden- und Balltoilrtten für
Tamcn.

Nr . I . Promenaden -Anzug für Damen . Das Kleid
aus braunem Grosgrain ist mit einem in Falten gereihten
Volant mit Patten , Blenden und mit gefalteten Frisuren aus
gleichem Stoff , sowie mit einer Franzc und mit Schleifen aus
braunem Grosgrainband garuirt . Der Paletot
ist aus braunem Veloursstoffhergestellt; seine
Garnitur bilden Blenden und Frisuren aus
Grosgrain , eine Verschnürung von Seidenschnur,
sowie Passementerie Agraffen, Schnur und
Quasten. Hut aus braunem Sammet mit
Grosgrainband , Federn und einer Tüllccharpe
ausgestattet.

Nr . 2. Kleid aus Seidenreps und
Scidengazc , sortio -cks-Ual aus Kasch¬
mir . Älas Kleid ans seegrünem Seidenreps
ist mit Frisuren und Blenden aus gleichem
Stoff, mit Puffen aus gleichfarbiger Seideugaze

und mit
wclger
Spitze

garuirt.
Lortis-
cks- bal

aus weißem Kaschmir mit Gar¬
nitur von weißer Spitze. Gros-
grainröllchen, Seidenfranze und
Passenienterie-Agraffen mit Qua
sten. Spangen und Schleifen ^
ans grünem Grosgrainband ./
im Haar.

Nr . ü. Anzug aus
Grosgrain . Das Kleid
aus hellblauem Gros
grain ist mit ü plissü
gefalteten Frisuren
und mit Schleifen /
aus gleichem Stoff,
sowie mit Bleu
den und Roset /
tcn ans Gros - /
grainindunk-
lerer Nü
ance gar¬
uirt .Au-

ßcrdcm ist das Kleid mit Spitze ausgestattet
Rosa Rosen im Haar. lo .iisz

Nr. 5. Behälter zu Cigarren.
Das Gestell des Behälters ist von schwarzpolirtenRoh Z

stäben, mit einem lose aufzulegenden Deckel versehen, und 18 Ce; v
timeter hoch; der Umsang beträgt 42 Cent. Innerhalb , et» jl
2 Cent, weit vom oberen Rande entfernt, ist eine fchwarzpoliû
Holzplatte mit Löchern zur Aufnahme der Cigarren angcbratz >

Die Bekleidung des Behälters besteht aus ein» ^
Geflecht von 1'/, Cent, breiter brauner Wolle; >
litze und dunkelbrauner Chenille, welches M
ans braunem Lcder-Canevas befestigt und in h ^
Weise der Abbildung mit senkrechten, mit poi» ^
russs-Stickerei von branner Seide verziertenH
scheu aus hellbraunem Taffetband ausgestatt
hat. Außerdem ist die Bekleidung mit einem F»
ter von braunem Wachstuch versehen, am oben At
und unteren Rande mit Litze eingefaßt und d; de
selbst mit starken, ebenfalls mit point -ru«>A!
Stichen verzierten Taffetröllchen begrenzt. T cu
Bekleidung des Deckels ist aus gleichein Maten P>
in ent¬
sprechen¬

der Weise
arrangirt;
in seiner
Mitte ist

ein Knops befestigt, welcher mit
braunem, init point -rnsso-Sti¬

chen verziertem Taffet bezogen
ist und als Griff dient. Das

^ Gestell zu derartigen Behäl-
iissF tern ist in der Tapisseric-

Mannfactur von C. A. Kö¬
nig , Berlin , Jägerstr ..

22, vorräthig.
s.30,255)

Nr. K. Beklei¬
dung zu einem

Blumentopf.

Xr. s. LednlterlZixarrsn.

Das Ge
stell der Be

kleidung ist
von

schwarz-
polir-

Xr. 6.

1 und 10. Krugen in
Guipürcstickerei.

Schnittu»d Dessin: Rucks, d. Snppl.
Nr. XV. Fig. SS.

Dieser Krage» ist aus Mull
oder Nausoc mit Stickbaninwollc
und feiner Gnipüreschnnr oder
mittelstarkem Zwirn auszu
führen. Fig . 53 des heult
gen Supplements gibt
Schnitt und Dessin des
KragenS zur Hälfte.
Nachdem man das Des
sin auf eine Unterlage
von Papier oder
Bausleinwand oder
ans den Mull
selbst übertragen

Nr

Lokleiäung 2» sinow
Liuinentoxk.

ten Rohrstübe». Der Raum zwischen dclslk
oberen und unteren Reifen des Gestells;bie

durch ein Geflecht von Krhstallperlena>;To;
gefüllt. Zur Herstellung desselben reddie

man mittelstarke Krystallperleu lyist
seinen geglühten Draht (derselbem-den

zuvor mit einem Stück Zeug sanUrcf
abgerieben werden), und flicht iswit

in der Weise der Abbildung duiDai
die senkrechten Stäbe . I

Vollendung des Geflechtsm̂ vs
die Bekleidung mit Berückst"!

tigung der Abbildung cZäh
oberen und unteren

mit Perlenbogen undi-s ^
Schlingen aus farbiges

Chenille begrenzt.>Mck
suchen je eine große

schliffene Perle
gereiht ist. Qo'P'i

sten von farbhs" t

hat, zieht man
die Contou
reu der ko-
rallenarti

gen Dessin-
figuren so¬
wie den Au-
ßcnrand des
Kragens mit
doppelter Stick¬
baninwollc vor und
spannt dann mit Gui
püreschnnr oder Zwirn die
Stäbe des durchbrochenen
Fonds , wobei mau die Schnur , nin
von einem Stiche zum andern zu gelangen,
längs der vorgezogenen Contouren weiter
führt. Hierauf werden die Contouren und der
Außciiraud des Kragens in der Weise der Abbil¬
dung Nr . 10, welche einen Theil des Kragens in Ori¬
ginalgröße darstellt, dicht languettirt ; ans den Kreuzpuiik-
tcn der gespannten Stäbe führt man je eine kleine Musche im
Plattstich aus . Unterhalb der Stäbe wird der Stoff sortgeschnik-
teu. Zuletzt näht man dem Kragen die Spitze gegen, welche in der¬

selben Weise

Hr. S. Loränrs 2Ur VeraisrnnA von I-inxorisn unck
äoi-Fl. ^.pplications -Ftiolcorsi.

wie die übrige
Stickerei auszufüh
reu ist, oder auch durch
eine gewebte Guipürespitze
ersetzt werde» kann. Um
die Arbeit weniger mühsam
zu machen, kann man für
den Fond gewebten Filet
verwenden.

sso.zisdf
Hr.7.Hessin?ü einer Sctmts-

äecke in Applications-
Stickerei. Collier Tlisil.

Diese Bordüren eignen
sich zur Verzierung von
Lingcrien, Neglige Gegen¬
ständen und dergl. ; sie kön¬
nen auf einem Grundstoff
wie Mull oder Nansoc in

r. 1i
-  Lei

Hr. 9. Loräiire l-ur Vsrsisrunß von I-illgorieu r,x>
äsrssl. ^.pplieabions-Ltiolcersi.
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Fn
iw Application von Mull oder feiner Leinwand hergestellt wer
0 d den. Die Contouren der applicirten Dcssinfiguren sowie die
asz. Adern in den Blättern der Bordüre Nr . 8 werden fein

ü cordonnirt . Die kleinen Mnschen derselben Bordüre sind im

Irr Lazar. 4>7>

:eri: Plattsttch herzustellen. Nw.ios. 2S7)

Rr . 13. Ltänäsr mit Lokals ru
Scdinuck -ciexenstäuäen.

Nr. 11 und 12. Zwei
gehäkelte Zwischensätze.

Derartige Zwischensätze
sind zur Garnitur von Wäsche
Gegenständen zu verwenden;

M sie werden beide der Quere
nach in hin - und zurückgehe»
den Touren mit drellirtem
Häkelgarn Nr . 100 gearbeitet.

' Nr.  II.  Für diesen Zwi
^schcnsatz macht man einen An

schlag von 25 Luftm . (Lust-
maschen) . häkelt , die letzten
II derselben übergehend , ans

^ die übrigen Anschlagmaschen
zurück die I . Tour : 1 f. K.
(feste Kctteninasche) in die
nächsteM . (Masche), 2mal ab

^wechselnd : !>Luftm ., I f. K.
Xn die fünstfolgcnde Anschlag-

-- inaschc; gew. (dascheißt : die
^ Arbeit gewendet). 2. Tour:

2iual abwechselnd: 9 Luftm .,
I f. M . (feste Masche) in die-

disclbeM . , in welche
die f. K. der vorigen

arTour gehäkelt wurde.
rü>die f. K. muß dabei

^also in dieser wie in
Aden folgenden be-
Mtrcffcndcn Touren
- jinit umfaßt werde».
d,xTauach9Lustm . uud
Ast f. M . in die 15.
^-Anschlagm.(vom An¬
klang derselben ge¬

wählt), gew.Z.Tonr:
spinal abwechselnd:
z ch Luftm., I f. K. in
btöie Mittelin . des
^nächsten Luftm . Bo-

.x zens der I . Tour (dcr
,Luftm . - Bogen der

zg,vorigen Tour ist also
biznit zu umfassen),
gvanach 9 Luftm ., i

K.  in die letzte f. K. der I . Tour , gew. 4. Tour : 5 f. K. in
s wc nächsten 5 Luftm ., -t Luftm ., 1 f. M . in dieselbe M . der 1.
hxTour, in welche die f. K. der vorigen Tour gehäkelt wurde ; 2mal
^abwechselnd: 9 Lustm ., 1 f. M . in dieselbe M . der I . Tour , in

vclche die f. K. der vor.
lour gehäkelt wurde ; 4
inftm . , 1 f. K. in die Mit
elm. des nächsten Luftm .-Bo
gnis, gew. 5. Tour : 3mal
lbwechselud: 9 Luftm ., 1 s.
i . in die Mittelm . des näch
ten Luftm . - Bogens der 3.
rour , gew. K. Tour : 3mal
bwcchselnd 9 Luftm . . 1 f.

in dieselbe M ., in welche

Hr . 14. Rekälter au kriscken
Blumen.

Rr . IS . Rosette aur VeraierunA von
Rravatten unä äerxl . Näkelarbeit.

Rr . 17. Rotenrolls mit Stickerei.
lRIerau Xr. 13.)

r. 18. Ikeil äsr Stickerei-
Roräüre aur Rotenrolle

'<Xr. , 71. Original Grösse.

Rr . 12 . kekäkelter 2evisctieusata aur karnitnr von
zVäscks -lZeßenstäncken unä äerg ;! .

dies . K. der vor . Tour gehäkelt wurde , gew. 7. Tour:
3mal abwechselnd: 9 Luftm ., 1 f. K. in die Mittelm . des
nächsten Luftm .-Bogens der ö. Tour ; danach 9 Luftm.
und 1 f. K. in die letzte f. K. der 5. Tour , der 5. f. K.
der 4. Tour angeschlungen , gew. 8. Tour : 5 f. K. in
die nächsten 5 Luftm . , 4 Luftm ., 1 f. M . in dieselbe
M . der 6. Tour , in welche die f. K. der vor . Tour ge¬

häkelt wurde , 2mal abwechselnd:
9 Luftm ., 1 f. M . in dieselbe
M ., in welche die f. K. der
vor . Tour gehäkelt wurde , 4
Luftm .. I f. K. in die Mittelm.
des nächsten Luftm . Bogens,
gew. - In dieser Weise fährt
man fort , bis der Zwischensatz
die erforderliche Länge erreicht
hat . Hierauf begrenzt man ihn
zunächst an der einen Längen
feite mit 1 Tour f. K. , und
führt dann an beiden Längensei
ten je 2 Touren ans wie folgt.
I .Tour : Stets abwechselnd : 1
f. K. in die nächste Randmasche,
n Luftm ., mit diesen 4 Randin.
Übergängen . 2. Tour : ^ 1 f.
M . in die 4. M . des nächste»
Luftm .-Bogcns , 1 h. St . (halbe
Stäbchenmasche) , 2 St . und 1
h. St . in die folgende M ., 1 f.
M . in die nächste (6.) M . dessel¬
ben Luftm . Bogens , 2 Luftm .,
vom ^ wiederholt.

Nr . 12. Zur Her¬
stellung dieses Zwi
schcnsatzes häkelt man
zunächst als Anschlag
17 Luftm .. 1 Picot ab¬
wärts , und 15 Lnftm . ;
für das Picot arbeitet
man 5 Luftm ., läßt die
letzte M . von der Na¬
del , sticht in die 1.
der 5 Lnftm . »nd zieht
die abgelassene M . hin¬
durch. Auf diesen An¬
schlag häkelt man zu¬

rückgehend die 1.
Tour : 4 Luftm . , von
welchen die ersten drei
als I . St . gelten . 1 St.
in die nächste An¬
schlag»!., 4mai abwech¬
selnd : I . Luftm ., 1 St.
in die zwcitfolgende

Anschlagm.. 5 Luftm .. 9 je durch 1 Lustm . getrennte St . in das
Picot , 5 Lustm ., damit 0 Anschlagm . Übergängen , I St . in die
nächste M ., »mal abwechselnd : 1 Lnftm ., I St . in die zweitfol¬
gende Anschlagm. ; gew. 2. Tour : 4 Lustm .. 1 St . um die nächste

Luftm . der vor . Tour , Smal
abwechselnd : 1 Luftm ., 1 St.
um die nächste Luftm . , 3
Luftm ., 4 je durch 3 Lnftm.
getrennte f. M . um die näch¬
sten 4 Lnftm .' des St . Bogens,
5 Luftm ., 4 je durch 3 Luftm.
getrennte f. M . um die fol¬
genden 4 Lnftm . des St .-Bv
gens , 3 Luftm .. 1 St . um die
letzte der nächsten 5 Lnftm .,

Xr . 16 . Rosette 2llr Vei '2iernnß von Rra-
vatten unä äer ^I.  Häkelarbeit.

Xr.  20 . Vielen - oäer Vaßenäecke.  Nikkei - rinck Dapiisserisarlieit.

Xr . 19 . Ikeil äer Stickerei-
Roräürs 2nnr Rskälter

<Xr. z? uns Z8). Original-
Zrösse.
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5mal abwech¬
selnd: 1 Lnftm.,
1 St . um die
folgende Lnftm.,
gew. — Diese bei¬
den Touren wer¬
den mit Berück¬
sichtigung der Ab¬
bildung beständig
wiederholt.

^23,236. 27,942)

Nr. 13. Stän¬
der mit Schale
zu Schmuck-

Gegenständen.
Der Ständer

besteht aus vier
längeren und kür
zcren Stäben von
seinen gelblichen
Binsen , welche an
den Ende» je mit
einem -geschore¬
nen Bällchen von
rother Wolle ver¬
schen, mit feiner
rother Seidcn-
schnur umwun¬
den und mittelst
solcher aneinan¬
der befestigt sind.
Die Schale ist
von gelblicher, in
schneckenförmigen
Windungen ar-
rangirter Stroh-
schnnr'.hcrgestcllt,
am oberen Rande
mit einem Lam-
brcgnin aus ro-
thcrSeidcnschnur
und Wollcnbäll-
chen garnirt, und

mit gleicher
Schnur an den
Stäben befestigt.
Zur Herstellung
des Lambrcqnins
hat man einer
Schnur , welche
den oberen Rand bildet, für jeden Bogen 0 kürzere und längere
Schnurschlingen angenäht , in jede dieser Schlingen sowie je
zwischen den Bogen an der oberen Schnur zwei entgegengesetzte
Languettenknotcn geschürzt, »nd je den Bereinignngspunkt der
Schnurschlingen durch ein Wollenbällchen gedeckt. Quasten ans
Scidcnschnur und Wollenbällchcn bilden die Garnitur des

sSL.YStl

und mittelst klê
ner Stifte an h ^
Stäben des
hälters befestig-j,

i2S.9S, ^
li

Nr. 15 und ^
Rosettenz

zur verziert» L
von Kravalte d

und dergl. d
Häkelarbeit. ^

Diese Rosett ß
können, je n»i „
dem man sie» n
feinerem odrz

stärkerem drelli„
tem Garn ^
führt , zur U

Kr. 21. llsslcs oduo ^.orllisl ans Lammst nnä kuix -ärssxitso.
kn <:Üg.N8iollt. <IIier?.u Kr. 22.)

Lovnjlt uscl UssLliroidullA UUsUs. 4. Luppl., Kr. X' UiA. 4t—46.

Ständers.

etwa 30 Fäden starken Wollensträhn in regelmäßigen Zwi-
schcnräumcn mit einem Zwirnfaden fest umbindet, ihn genau
in der Mitte zwischen den umbundenen Stellen durchschneidet,
und die so gebildeten Büschel mit einer Schccrc gleichmäßig rund
scheert. Der in angegebener Weise verzierte Canevastheil ist auf
Steifleinwand geheftet, am oberen und unteren Rande mit grü¬
nem Atlasband eingefaßt, mit einer Rüsche ans solchem garnirt,

Nr.14. Behäl¬
ter zu frischen

Blumen.

zierung von jh f,
vattcn und Lrz
gerien oder m x
von kleinen M
oder Toilette
kissen verweilt
rverden.

Die Roiü
Nr . 15 wird «:
der Mitte aus:
7 Touren geh
kclt wie sch
Man macht e«
Anschlag von:
Lnftm . (Lustm

scheu) , schlief
dieselben mit
f. K. (festen K
tenmasche) zr
Ringe , und d
kelt: 1.  Teil
3 Lnftm. , well
als 1. St . (Sti
chenmaschc) g:
ten, dann 3l s
um den Rii
zuletzt 1 f. K.
die letzte der«.
l . St . geltend

3 Luftin. t.
Tour : * 4j .Z
(feste Maschen:

die nächsten 4 M ., 3 Lnftm., 1 P . (Picot , das sind 5 Lust,
und 1 f. M . in die 1. derselben), 18 Lnftm., 1 f. K. in die
derselben, so, daß die letzten 15 Lustm. eine Oese bilden, 5 Lusti
1 f. M . in die drittfolgende Lnftm. der Oese, 11 Lnftm., 1 s.i
in dieselbe Lnftm., welche bereits die vorige f. M . aufgcnomnil
3mal abwechselnd: 5 Lustm., 1 f. M . in die drittsolgende Lust»
5 Lnstm., 1 f. M . in dieselbe Lnftm., in welche die f. K. gej

kclt wurde. ;

5aeks okas ^.ermel aus Lammet uuä Vuixüresxit ê.
Vorcksransiollt . Kr. 21.)

Lelmitt uuä LescIirsiduuA: Zi-ueks. ü. Luxxl., ITA. 44—46.

Dieser Bchäl
tcr besteht ans

schwarzpolirten
Rohrstäben , ist

21 Ccntimeter
hoch, und mit
einem röhrenför¬
migen Zinkcinsatz
versehen. Die
Bekleidung ist

von hellgrauem
sogenanntem Pa¬
nama -Cancvas,.
in welchem man
in regelmäßiger
Abwechselung ei¬
ne bestimmteAn¬

zahl Längen
und Qncrsädcn
ausgezogen hat,
so , daß dichte,

durchbrochene
und offene Felder-
gebildet sind. Die
dichten Fcldcr
hat man mit
poini - rnsss-

Stickerei von ver¬
schiedenfarbiger

Filosellescide ver¬
ziert ; außerdem
ist der Gancvas
in der Weise der
AbbildnngNr . 14
mit grünem At-
laSbandc durch¬
zogen , und je
aus den durch das
Ausziehen der

Fäden gebildeten
offenen Feldern
mit Schleifen von
gleichem Bande
und mit einem
geschorenen Bäll¬
chen von grüner
Wolle ausgestat¬
tet. DicWvllcn-
bällchen fertigt
man bekanntlich,
indem man einen

Kr. 23. Ua.-ass.n2nx ans Xssokmir.
Xr . 23-

Kr. 24 . ? romsnsäen-1!.n2nx sus vlaxonslstolk . Kr. 2S.
25. IInns » » » (> I'ivm (>nn<Ioii -.inxiig (- siir Ilaini -n.

?roinsns4en -A.N2nx sus krosxrs .in.

Lustm., 1 P.,
Lnftm., 1 s.
in die letztes
4 f. M ., von
in der Runde«-
derholt, doch!
nian mit Bert

sichtignng d
Abbildung die
Lnftm. jeder!
genden Figur!
vorigen Fix
anzuschliiigc

3. Tour : S
abwechselnd:>
M . um den»i
leren Luftm.i
gen der näch
Figur , 10 L»r
4. Tour : I
jeden Lustm.i
gen der vort

Tour 25 T
5. Tour : '
jede zlveitfoh
de St . des «i
stcn Bogeut-
St ., zwischen!
sen 12 St . s
Lnftm., von
in der R«
wiederholt.

Tour : Um!
Lnftm. der«
gen Tour 2s.!
zwischen die:'
in jedem Ä
einschnitt '
scheu 2
stets 1 f. N
Tour : 1 s
in jede vicii
gendc M . da
rigen Tour,:
jeder f. N
Lnftni ., 1 s!
Luftni. Ami
der Tour 1'
in die 1. s4

Nr . 10.
diese Roset

welche 7 Tn
zählt, mach!:
einen Anst
von 12  Lust
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i schließt dieselben mit 1 f. K. zum Ringe , und häkelt I Tour-
n d,24 f, M . um den Ring 2 Tour : ^ 4 f. M . in die nächsten

4 M ., 15 Lustm ., 1 f. K. in die S. derselben, 4 Luft », i f ^
Win die 1. der 15 Luftm ., so, daß 2 Luftm .-Oesen gebildet ind^

danach in die nächste dieser Lesen:  1 f.  M ., 2  h St  1 P  sdas
sind 4 Luftm .), 2 h. St ., 1 f. M . ; um die folgende (obere) Lese-

Der Dinar.

g, . I f. M ., 2 h. St ., 1 P ., 2 h. St
- die Spitze der Figur ), 1 f.

N M ., 2 h. St ., 1 P ., 2 h.
eriä St ., 1 s. M . ; hierauf wie-
atll, der in die vorige der bei-
gl. den Lesen : 1 f. M ., 2 h.

St ., 1 P ., 2 h. St ., 1 f.
. M . ; zuletzt 1 f. K. in die
letd letzte der 4 f. M ., vom
. „ och 5mal wiederholt , doch

sind die Figuren in der
Weise der Abbildungen

oolli mittelst der unteren Pi-
A cots einander anzuschlin

P . (dasselbe bildet

gen. 3. Tour : 1 f. M.B-
>K« In jede Figur der vorigen
>A Tour , nach jeder f. M . 19

ar Lustm . 4. Tour : Stets
M abwechselnd 1 f. M ., 1
ctte Luftm ., mit letzterer 1 M.
'e»s der vorigen Tour Über¬

gängen . 5. Tour : Ganz
ioßt in f. K. 6. Tour : Stets
d t abwechselnd 1 f. M ., 12

Luftm ., mit letzteren 9 M.
geh Übergängen. 7. Tour:
!?>> Ganz in f. K. S. Tour:
cw » i h. St . in die drittsol-

o» > gende M . des nächsten Bo-
>st>» gens, 1 Luftm ., 1 P . (4

Luftm . und 1 f. M . in die
1. derselben), 1 Luftm ., 2

>Kl M . übergangen ; 2 durch
zr 1 Luftm ., 1 P ., 1 Luftm.

d l getrennte h. St . in die
o« beiden mittleren Maschen

M

Hr . 26 . Käubeüsu ans blull,
Spit - s uuä blauem Kros-

Araiubauä.
Sebnilt un4 Losebreidung: NUcbs

4. Saxpl., Kr. XII, Kiz. 48.

Kr . 27. Käubcbeu ans IllnII, Sxitss nnä seeArüoem
ltrosAraiubauä . linelennsielit . <nior--u Kr. 28.) sScdnitt

uu4 Nesobreibunx: nnolcs. 4. Suopl., Kr. XIII , kig . 49—51.

des Bogens , 1 Luftm ., 1 P ., 1 Luftm ., 2 M . übergangen , 1 h.
St . in die solgcnde M ., 5 M . übergangen , vom * in der Runde
wiederholt . Iso.zs-l

und 18. Notcnrolle mit Stickerei.
Die Notcnrolle ist von rothem Juchtcnleder und besteht aus

einem geraden , etwa 40
Cent , langen , 35 Cent,
breiten , an einer Quer-
seitc für den Uebcrschlag
abgerundeten Theil , wel¬
cher etwa 3 Cent , weit vom
Außenrande mit einer
Stickcrcibordüre verziert
ist. Abbild . Nr . 18 stellt
einen Theil derselben in
Originalgröße dar . Wie
ersichtlich, hat man siir die
Tessinfigurcu den Grund¬
stoff ausgeschnitten und
rothbraunen Atlas unter¬
legt , im Nebrigcn ist die
Stickerei mit rothbrauucr
Cordonuetseide im Ketten -
und Sticlstich sowie im
Iwint -russs hergestellt . —
Der so verzierte Theil ist
mit Taffetsuttcr versehen,
au der geraden Querscite
etwa 4 Cent , breit nach
der Innenseite umgelegt,
so, daß er daselbst eine
schmale Tasche bildet , und
rings am Außenrande mit
rothbrauucr Seidenlitze
eingefaßt . Ein in der Weise
der Abbildung mittelst
bronzirtcr Metall -Lesen
befestigter Lcdcrbügcl und
eine Patte nebst Mctall-
schloß vervollständigen das

Hr . 28. Käubebeu aus bkull , Sxitre uuä seeArüuem
KrosAraiubauä . Vorckörnnsieiit . Kr.  27.) s <-b»itt
u«4 Ilesokreivunff: NNoks. 4. SuiuN., Kr. XIII , 1'iA. 49—51.

Kr . 29 . Ktsi4 aus vrosAraiu . 7̂ Kr . 30. AusllA lär blääedeu veu

Suxxl., Kr. I, 1 6. Besokrmbuug: Vc>r4srs. 4. Suppl.

Kr . 31. ? roiueuz.4eu-A.usuA aus
ViAOAuestotk.

kesokroiduiiz: Vor4vrs. 4. Suppl.

Kr . 32 . Kteiä aus SrosAraiu uuä
Sammet . Rlüdeausictit.

(Ilisr û Nr. 33.) Leknitt un^ Lezelir. :
Vorclsrg. ä. Luppl., Nr. II , 7̂ d—16.

,VnüüFo für viimoii inul liincker.

Kr.  33.  Ktsiä aus krosAraiu  Ull4
Sammet . VorcksiÄllsiobt.

(̂ u Nr. 32.) Lcliuitt u. Losczkr. : Vorüsrs.
c1. Luppl., Nr . II . ? is . 7' d—16.
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gereihten und mit ä, plisss gefalteten Frisuren aus gleichem A,Tl;
und mit einer Verschnürung von gleichsarbiger Seidcnschnuri-na
ziert. Echarpes aus Grosgrain . Hut aus braunem Samestu
mit braunem Grosgrainband und mit Federn garnirt . M.iz.kel

in

Nr. 34 und 35. Lesepult mit ApPlications-StickeriA
Das Lesepult ist von geschnitztem, braungcbciztemHolz,

einem Medaillon in Applications-Stickcrci ausgestattet; Abbild«̂ !
Nr. 3b stellt dasselbe in Originalgröße dar. Der Fond des MedM
lons ist weißes Tuch. Die Veilchen sind aus pcnsec, die Bläh
aus grünem Tuch in verschiedenen Nüanccn geschnitten, mit pvh
rnsss -Stickerei von Filosclleseide in hellerer Nüance verziert
an ihren Spitzen in der Weise der Abbildung Nr..3ö derartig c

Original . Derartige Notenrollcn hat die Tapisserie-Manufactur
von C. A. König , Berlin, Jägerstr . 23, vorräthig. i-s.ss?)

Nr. 20. Wiegen- oder Wagcndcckc.
Häkel- und Tapisscricarbcit.

Eine solche Decke kann sür Wiegen oder Korbwagen, zum
Einhüllen eines Tragkindcs, oder auch als Zubehör zu einer Chaise¬
longue verwendet werden. Der Fond der Decke besteht aus breiteren
und schmaleren Streifen, welche mit verschiedenfarbiger Zephhr-
wollc in dem bekannten tunesischen(Viktoria >Häkelstich der Länge
nach gehäkelt und je mittelst I Tour fester Kettenmaschen mitein¬
ander verbunden sind. Die breiteren Streifen sind abwechselnd
mit grüner und mit rother Wolle hergestellt und zählen je 31 Mu-

Xr. 34. Lesepult mit Hxplientions-Stiekerei. (Hier?» Hr. 05.)

Xr. 37. Ledälter im einem Lekuolispiel. DesolilossW
(Hierzu Xr . 38 unli 19.)

dem Fond befestigt, daß sie demselben hohl auslM
. gen. Das Innere der Blumenkelche ist mit eiW

gen Stichen von gelber Cordounetscidc hcr« n
« X stellt. Einige Knospen sind mitpenseeundgW

.« X ner Cordounetscidc im Plattstich gearbcid̂
Sämmtliche fcderartigcn Zweige, sowie)

X Stiele , hat man theils mit grüner
X uillc ini point -rnsso, theils mit gri^

Mx ) ner und brauner Cordounetscidc i'
Fischgrätenstich, Stielstich und Mi
rnsss ausgeführt. Derartige Lesep»!

X Stickerei hat die T>
pisscric-Manufactur von O. Krapp

XXX1 Berlin , Leipzigerstr. 129, vorräthh

Hr. 36. ^.rdeits-Xecessnire aus Strod unä vbenille.

sterrciheu (jede Musterreihc besteht bekanntlich aus
einer hin - und einer zurückgehenden Tour), die
schmaleren, durchweg mit schwarzer Wolle ge¬
arbeiteten Streifen zählen nur 15 Muster x
reihen. Den breiteren Streifen hat man ,/x
nach Abbildung einzelne Figuren im Kreuz
stich und point-russe mit Zephhrwolle
und Filosclleseide in verschiedenen leb /
hasten Farben eingenäht, die schmaleren / -
Streifen ziert je eine ebenfalls imKreuz
stich mit maisgelber Filosellescidc aus - /
geführte Gregucbordürc. Rings am ^
Außeurande sind der Decke etwa N)
Cent, lange Franzenbüschclvon Ze
phhrwolle in verschiedenen, den Strci
scn des Fonds entsprechenden Farben
cingcknüpft. Anstatt im türkischen ( (
Genre kann der Fond der Decke auch in -
zwei Nüaucen einer Farbe hergestellt ' .M
werden. !s»,is»> /A

^ Nr. 30. Arbcits-Ncccssairc ai
Stroh und Chcnillr. De

/ Dieses Necessaire besteht in eim^
länglichen, an den Ecken abgerundet-̂ ,,

Kästchen von gelblichem Strohgcf>rilr<g
^ welches mit einem übergreifenden, im
X tclst Charniere befestigten Deckel versch,

ist. Am Rande und in der oberen Mitte:
das Kästchen mit relicfartigcn Strohbortcu g-r!

nirt , welche in der Weise der Abbildung mitp
thcr Chenille durchzogen sind. Die Jnuenjeih

schmückt ein Futter von rothem Tastet; auf dcmsclkr
sind Spangen von rothem Tasfetbaud zur Aufnäht
der verschiedenen Näh Iltensilicn angebracht.

Nr. 37, 38 und 10. Behälter zu cincii
Schachspiel.

Dieser Behälter besteht ans einem länglich vic
eckigen, etwa 5 Cent, hohen Kästchen von rothbn:
nein Juchtcnledcr, welches mit einem zweithciliz-
Deckel verbunden und mit einem kleinen MetallW
versehen ist. Den Rand des Behälters ziert eine er
rothem Seidcnreps mit verschiedenfarbiger Cordoum ,
seidc und Goldfaden im point -russe ausgcsnh» ^
Stickcrcibordüre; die Abbildung Nr . 19 stellt cim^

Nr. 23—25. Haus- und Promc- > i
nadcn- Aiizüße für Damen.
Nr . 23. Hausanzug aus Kaschmir . X

Das Kleid aus grauem Kaschmir besteht in Rock
und Schoßtaille. Die Garnitur bilden Volants aus
gleichem Stoff , sowie Blenden und Revers aus gleich-
farbigem Grosgrain . Der Rock ist außerdem mit
einem schürzenähnlichen Tunikatheil, welcher mit einer
Grosgrainblende garnirt ist, ausgestattet.

Nr . 2-t. Promenaden -Anzug aus Dia¬
gonalstoff . Das Kleid ist aus dunkelgrünemDia¬
gonalstoff gefertigt und mit in Falten gereihten Fri¬
suren aus gleichem Stoff garnirt . Mantclet aus fei
nein grünem Tuch und dünner Wattirung mit Gar¬
nitur von gleichfarbigen Grosgrainblcudcn und schwar¬
zer Spitze. Hui aus grünem Filz mit Grosgrain¬
band nud einer Fcdcruaigrctte ausgestattet. Muffe
aus Pelz.

Nr.  2S.  Promenaden Anzug aus Gros¬
grain . Kleid gus braunem Grosgrain mit in Falten

Xr. 3S. Hxxlieutions
Ltielrerei sum Lese-

pult Hr. 34.
OriFinalZrösss.

Xr. 41. ttuskübrunp;
eines Xüävbens.

(2u Xr.  zg.>
Erstes Detail.

Xr. 42. ^.uskükrunß
eines Xäävbens.

<̂ u Xr. 00.)
^ -cveites Detail.

Xr. 43. HusküIirunA äss
point-xree. Xr. 40.)

Xr. 38. Lekälter SU einem Scbnvbsxiel. Deötfnst . Xr.  07 UI»I w.)

Lellboräurs in xoint-Inee-Ltielcerei?ur Versierunß von ?s.scbentücliern, veolien.
Xissen nnä Serxl. iHierru Xr. 41—40.)

Lelcboräürs in venetinnisclier Stiolcerei^ur Versierunß von Insodeutüodern, veclren,
Xissen unck SerxI. <ü !erru Xr.  41 un<142.)
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Q,Theil derselben in Origi¬
nalgröße dar . Äußerem
„ „rsind beide Theile des Dek-

kcl̂ auf der Innen,cite
' " in der Weise der Abbild.

Nr 33 , welche den Behäl¬
ter geöffnet zeigt , mit einem
. Medaillon ausgestattet;
Dasselbe ist auf grauem
'e^ Scidcurcps nnt verphie-

Kettenmasche zum Ringe
schließt . Dann legt man
die Filoscllcscide als Ein¬
lage an , und häkelt stets
in die Runde zunächst mit
der Cordonnctseidc über
die Einlage wie folgt . 1.
Tour : In jede Anschlag-
inasche sowie in die feste
Kettcninaschc 2 f. M . (feste

I7r . 46 . Sollürso aus SdirtillF mit 8tioüoroi.

» . III , ? il?. 17—so.

Rr . 47. Soüürso aus soüivarsoill Kros-
. ßruiu mit Kurllitur voll Lauullotdullä.
8oknitt unU UosokroNiullzI VorUvrs. <z. Supi ' I
>' Xr. IV , I ' !«. S1 uni! SS.

Nr. 49 . Gehäkelte
Hausmütze für

Herren.
Schnitt und Dessin: Vor-
ders. d. Suppl ., Nr . VI.

Fig . 27 und 28.

Diese Mütze wird
mit dunkelbrauner

Cordonnetseide (oder
Mooswolle ) und mit
brauner Filoselleseide
von hellerer Nüance
ganz in festen Maschen
gehäkelt . DieFiloselle-
scide dient als Einlage
und wird gleichzeitig
zurBilduugdcrDessiu-
signren benutzt , indem
mau sie für solche ober¬
halb der festen Ma-

Nr.  so.  Soküras kür Ilüüvlioll voll
2 — 4 Suürsll . LoUultt uuü LeseUrsid . :
X̂vrcisr3. ci. Lnppl ., Xr . V, ? iA. 23—26.

Mr . S1. kalotot kür Xuadeu voll 8— 10 Sukrsu.

ß ^ Hr . VIII , I ' iz . »t—W.

' cheu des Fonds legt . Nachdem man
? lach Fjg . 27 und Ä ( letztere gibt nur
^ineu Theil des Randes ) Boden und
Rand der Mütze aus Papier oder Gaze
hergestellt , dieselben mit

) -iuander verbunden und
. >as vorgczeichnete Dessin
oarauf übertragen hat, -be ^

sßinnt mau die Häkelarbeit M
mit der Cordonnetseide von
>er Mitte deS Bodens aus,
ndcm man einen Anschlag

? !on 8 Luftmaschcn macht,
nid dieselben mit 1 festen

Hr . S2 . Hll2UT kür Illüäcüell voll 6 — 8 üaürkll.

M . der vor . Tour , 4 f. M . über die Einl . in
die folg . 4 M ., 3 f. M . hinter die Einl . in die

beiden nächsten M ., 4 f. M.
über die Einl . in die 4 folg.
M . 12 . Tour : 5 f. M.

M - über die Einl . in die 5 näch-
sten M ., * 4 f. M . hinter
die Einl . in die 3 hinter die
Einl . gehäkelten f. M . der
vor . Tour , 9 f. M . über die
Einl . in die 9 folg . M ., vom *
«mal wiederholt , danach 4 f.
M . hinter die Einl . in die 3
nächsten M . , 3 f. M . über

Xr . S4 . Ullterrocll aus Süirtillg , üiusut ? uuü Sxitss.
Leknitt unä üsselireidunz : Hüelcs. 6. 8nppl ., Xr . XIV , XiF. 52.

Xn . 53 . Hutsrrovk aus Ldirtillx 211 Lelilsxxlclsiäsrll.
-Leknitzt unü BszelireidunF : Rüefcz. 6. Luppl ., Xr . VII , 29—33.
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die Einl . in die 8 folg . M . 18.
Tour : * 7 f. M . hinter die Einl.
in die 6 nächsten M ., 7 f. M . über
die Einl . in die 7 folg.  M. (die¬
selben müssen auf die mittleren 7
der 9 f. M der vor . Tour treffen ),
am Ende der Tour , statt der letz¬
ten 7 jedoch nur K f. M . über die
Einl . in die nächsten 6 M . der vor.
Tour . 14 . Tour : * 4 f. M . hin¬
ter die Einl . in die 4 nächsten M .,
9 s. M . über die Einl . in die
mittlere Masche der 7 hinter die
Einl . geh . f. M . der vor . Tour,
4 f. M . hinter die Einl . in die 4 Xr . SS. Xravattsuzokleikk

aus dlauem Lrexs -äo -vkins
uuä S^itso . Nosokreibnng:

Voräors . <1. Snppl.

folg . M . , 5 s.
M . über die
Einl . in die 5
nächsten M .,
am Ende der
Tour , statt der
letzten 5 nur 4
f. M . über die
Einl . in die 4
nächsten M . 15.
Tour : * 4 f.
M . hinter die
Einl . in die 4
nächsten M . , 5
f. M . über die
Einl . in die 4
folg . M . , 4 f.
M . hinter die

Einl . in die 4 nächsten M ., 3 f. M . über die Einl . in die mitt¬
leren 3 der 5 f. M . der vor . Tour , am Ende der Tour statt
der 3 nur 2 f. M . über die Einl . in die beiden nächsten M.
16 . Tour : * 4 f. M . hinter die Einl . in die 4 nächsten M ., 8
f . M . über die Einl

Hr . S7. Xivdu ans 6rexe -äe -6kiuo unä
Lxitse . Hesabreibung - Rllelcs. <1. Lunpl.

3 f. M . hinter die Einlage , I,
zwar müssen die je 3 M . in d
Weise der Abbildung versetzt üb,
einander treffen . Dann folge
2 Touren ganz glatt , ferner,
Mustertouren in der Weise (
Abbildung , danach abermalz
Touren glatt und 3 Touren r
die 3 ersten Touren des Rand,
— Will man die Mütze etiv,
größer herstellen als das  Mob,
so kann man in sämmtlichenT,
reu einen feinen Bindfaden,
einhäkeln . Nach Vollendung!
Häkelarbeit versieht man die Mi

S6 . Xiavatte aus
rotkem vrexe -äo-

vltiuo uuä Sxitse.

mit dünner
Wattirnng und
braunem Sei-
dcnfutter , und
bringt in der
Mitte des Bo¬

dens eine
braune Seidcn-
quaste an.

f20,S4Sf Xr . SS. Xivku aus 6rege -äo -6dii«

Xr . XI , 47.° ° ^

Gesellschaftskleid aus Grosgw
Xr . S9. Ilus ^ ssekuitteusPaille , xasseuärnm lZesellsckaktskleiä aus

krosxraiu Xr . 66 uuä 61.
Das Kleid ist aus gelbem und pensee Grosgrain i

gestellt und besteht in Rock und Taille . Die vorderen  Th-
. ^ des Rockes aus,

in die folg . 7 M ., 4
s. M . hinter die Einl.
in die 4 nächsten M .,
I f. M . über die Einl.
in die mittlere der 3
s. M . der vor . Tour,
vom * 6mal wieder¬
holt , danach 4 f. M.
hinter die Einl . in
die 4 nächsten M ., 8
s. M . über die Einl.
in die 7 folg . M.
17 . Tour : * 9 f.
M . hinter die Einl.
in die 8 nächsten M .,
4 f. M . über die Einl.
in die 4 folg . M ., 2
s. M . hinter die Einl.
in die beideiünächsten
M ., 4 f. M . über die
Einl . in die 4 folg.
M . 18 . Tour : * 8
f . M . hinter die Einl.
in die mittleren 7 der
9 f. M . der vor.
Tour , 4 f. M . über
die Einl . in die 4
folg . M . , 4 f. M.
hinter die Einl . in
die 4 nächsten M ., 4
f . M . über die Einl.
in die 4 folg . M . —
Man arbeitet nun
für den Boden der
Mütze in ähnlicher
Weise wie bisher mit
Berücksichtigung des
vorgezeichneten Des¬
sins und der Abbi!
dung noch 24 , also

im Ganzen 42
Mustertouren . In
der 19 . bis 33 . die
scr Mustertourcn hat
man noch in crfor
derlicher Weise zuzu¬
nehmen , und zwar
muß das Zunehmen,
wie aus der soweit
gcdiehencn Arbeit
ersichtlich ist , ab¬
wechselnd in und
zwischen den Dcj-
siufiguren ausge¬
führt werden , damit
es nicht stets in der
selben Richtung über
einander treffe ; die
übrigen Touren wer¬
den ganz ohne Zu¬

nehmen gehäkelt.
Nach  der letzten(42.)
Mustertour folgen 3
ganz glatte Touren
(ohne Dessin ), womit
der Boden vollendet
ist . Im Anschluß an
denselben arbeitet
man (stets ohne Zu¬
nehmen ) für den
Rand zunächst 3 Tou¬
ren , stets abwech¬
selnd : 3 f. M . über,

bem Grosgrain f
in der Weise der! z
bildung mit Frist, Y
aus gleichem Si- j
garuirt . Die hir- t
ren Theile des Rot r
welche in der W <!
der Abbildung a
einen Bausch gw 5
nct und mit gcli
Grosgrain eiliges: d
sind, treten dent b
deren Theilen > Z
ersichtlich über, j
Echarpc ist ans i
bem Grosgrain.i
herzförmig au-
schnittcnc Schoßü
aus pensöe Gi
grain ist mit dop
tcm Passcpoil im
bcn und mit cir
Kragen ans gleit
Stoff ausgestar
Am Halsaussch z,
ist der Taille ein L
falteter gelber Er b,
grainthcil eiugii di
tet. Außerdem g,
die Taille mit g( de
tctem CrSpc-Ii G
undmitweißerSs
garnirt . Der !l gr
mel ist mit  eir  sä
Revers aus G
grain , mit P«> K
aus Eröpe -Iisse : in
mit weißer Sj sei
ausgestattet . A

Die Abbild« gl
Nr . 59 zeigt ei« sei
diescmKleidc passe he

ausgeschnitt « >h:
Taille . Dieseik N,
aus pcnsöe K tei
grain hergestellt : P
mit Revers  aus!  Ai
chcm Stoff , soM »ii
Spangen,  Puffer:
Schleifen aus " e
beni Grosgrain ru^
mit weißer S k
garnirt . Rusß Sc
Hemdchen und l gin
ärmel aus Sei gek
tüll . Die Aer Fli
sind mit FrK ' ihr
ans gleichem ' her
garuirt . stai

.Mi
Sp
renNotiz.

Die nächste st s0 :
numnier wird anbe«
reichen Auswahl Ai m,
mcnaden - nnd '

Xr . 66. kiesellsckaktstctsiä aus KrosUraiu mit kotier laille.
Iküaieltngiellt . lUier ^n Xr . 59 nrnl 61.)

Xr . 61. lZessllsckaktskleiä aus (Zrosgrain mit ^koksrPaillo.
Voicksritnsiallt.  lXior -u Xr. SS unä  so.)

fchasts -Anzüge»  sie -
denc BranttoiW
nebst Arrangcmc, «- , -
Braut - Coisfürcn ^ '
Schleiern . ferner  ver
jahrs >Capotcn  staue
inen , einen Anzr! . .. ,
Knaben , mehrere in
Mühe » und viele : <VI>
schcHandarbciten i« tra,

Ga:

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar - Aktien - Eefellfchast D̂irektor A. Hofmann ) in Berlin , Ente -Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. Trnck von B . G . Tenbner in Leipzig.
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